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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Einbauelement zum
Einbau in einen von einem Fluid durchströmbaren Hohl-
raum, beispielsweise zum Einbau in einen Rieselkühler,
wie Kühlturm oder dergleichen.
[0002] Einbauelemente für Rieselkühler sind in diver-
sen Ausgestaltungen bekannt. Ausschlaggebend für
derartige Einbauelemente ist beispielsweise einerseits
eine gewisse Verwirbelung und Führung des Kühlmedi-
ums, beispielsweise Luft, und andererseits eine relativ
große Verweildauer und Oberfläche des zu kühlenden
Fluids, wie beispielsweise Wasser. Ein Beispiel für ein
Rieselkühler ist der Kühlturm eines Kraftwerks. Hierbei
werden als Einbauelemente gewellte Kunststofffolienpa-
kete oder Pakete aus gewellten Kunststoffgittermatten
eingesetzt, durch die das oben in den Kühlturm einge-
sprühte zu kühlende Fluid, nämlich Wasser, tropfenför-
mig nach unten hindurch tritt und an den Folien bzw.
Gitterstäben unter Vergrößerung seiner Fläche entlang
strömt und in Kontakt mit der aufgrund der Kaminwirkung
erfolgenden Kühlluftströmung gelangt und gekühlt wird.
[0003] Beispiele für derartige Einbauelemente finden
sich in DE-A-198 19 945, DE-A-197 33 480 und US-B-6
241 222. In EP-A-0 825 407 ist ein Einbauelement gemäß
Oberbegriff von Anspruch 1 mit Gittermatten beschrie-
ben, die trapezförmige Erhebungen und Gitterverstre-
bungen aufweisen.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
alternatives Einbauelement für einen von einem Fluid
durchströmbaren Hohlraum zu schaffen, das sich durch
einen verbesserten Wirkungsgrad bei relativ geringem
Materialeinsatz auszeichnet.
[0005] Zur Lösung dieser Aufgabe wird mit der Erfin-
dung ein Einbauelement für einen von einem Fluid durch-
strömbaren Hohlraum vorgeschlagen, wie beispielswei-
se einen Kühlturm, wobei das Einbauelement versehen
ist mit den Merkmalen des Anspruchs 1; einzelne Aus-
gestaltungen der Erfindung sind Gegenstand der Unter-
ansprüche.
[0006] Das erfindungsgemäße Einbauelement weist
mehrere aneinander liegende geformte Kunststoffmat-
ten auf, die eine Gitterstruktur aufweisen und mit meh-
reren nebeneinander liegenden Halbröhrenabschnitten
versehen sind. Jeder Halbröhrenabschnitt weist dabei
quer zu seiner Längserstreckung verlaufende Streben
mit von diesen in Längsrichtung der Halbröhrenabschnit-
te abstehenden Zapfen mit wiederum von diesen abste-
henden Vorsprüngen auf. Die Halbröhrenabschnitte
zweier benachbarter Kunststoffmatten bilden je nach Re-
lativlage dieser beiden Kunststoffmatten einzelne Röh-
ren, die in gewisser Weise der Luftführung dienen. Über
die verzweigten Verstrebungen kommt es zu einer Ver-
teilung des zu kühlenden Fluids und beim Entlangtropfen
an dem Einbauelement zu einer fortdauernden Zertei-
lung einzelner größerer Tropfen in kleinere Tropfen.
Durch in Längsrichtung der Halbröhrenabschnitte ver-
laufende Verstrebungen wird dem Einbauelement die

notwendige Stabilität verliehen. Die Kunststoffmatten ei-
nes Einbauelements (Kunststoffmattenpakets) werden
durch quer zur Längserstreckung der Röhrenabschnitte
verlaufende Stangen untereinander zusammengehal-
ten, wodurch das gesamte Paket weitere Stabilität erhält.
Zusätzlich können die aneinander liegenden Kunststoff-
matten untereinander kraftschlussig (formschlüssig,
stoffschlüssig oder reibschlüssig) miteinander verbun-
den sein. Hierzu eignen sich Zapfen-Loch-Verbindungs-
elemente, kaltverformte oder rastend ineinander greifen-
de Verbindungselemente oder Verschweißungen bzw.
Verklebungen.
[0007] Zur Erzielung einer gewissen Verwirbelung des
Kuhlmediums (beispielsweise Luft) innerhalb der Ein-
bauelemente ist es zweckmäßig, wenn jede Kunststoff-
matte mehrere in Längserstreckung der Halbröhrenab-
schnitte aufeinander folgende und quer zueinander ver-
setzte Halbröhrenabschnitte aufweist. Zweckmäßiger-
weise beträgt der Versatz etwa die Hälfte der Breite der
Halbröhrenabschnitte. Die gegeneinander versetzten
Halbröhrenabschnitte befinden sich somit in etwa "auf
Lücke" zueinander.
[0008] Die axiale Erstreckungen (Länge) der einzelnen
in Längsrichtung aufeinander folgenden und seitlich zu-
einander versetzten Halbröhrenabschnitte sind zweck-
mäßigerweise unterschiedlich lang. Dadurch ist es mög-
lich, durch relatives Verdrehen um 180° benachbarter
Kunststoffmatten diese unter Überlappung ihrer jeweili-
gen Halbröhrenabschnitte miteinander zu verbinden. Die
Versetzungsbereiche einer Kunststoffmatte, also dieje-
nigen Bereiche, innerhalb derer der Versatz aufeinander
folgender Halbröhrenabschnitte einer Kunststoffmatte
erfolgt, liegen dann Halbröhrenabschnitten der benach-
barten Kunststofffolie gegenüber. Damit erhöht sich des
weiteren die Stabilität des gesamten Einbauelements,
da in den Versetzungsbereichen schräg verlaufende
Verstrebungen die Stabilität der einzelnen Kunststoff-
matten beeinträchtigen könnten.
[0009] In vorteilhafter Weiterbildung der Erfindung ist
vorgesehen, dass einzelne Bereiche einer Kunststoff-
matte statt einer Streben- oder Gitterstruktur zur Ober-
bzw. Unterseite der Kunststoffmatte hin geschlossen
sind. Dies erfolgt durch den Verschluss von von Streben
eingeschlossenen Bereichen der Kunststoffmatte, die
vorzugsweise innerhalb der Ubergangsabschnitte zwi-
schen aufeinander folgenden und seitlich gegeneinander
versetzten Halbröhrenabschnitten angeordnet sind.
Hierdurch kommt es zu einer zum Teil zwangsweisen
Führung des Luftstroms durch die Einbauelemente. Die-
se teilweise Zwangsführung wirkt sich, wie sich durch
Versuche herausgestellt hat, vorteilhaft auf den Wir-
kungsgrad des Einbauelements aus.
[0010] Die Halbröhrenabschnitte der Kunststoffmatten
des erfindungsgemäßen Einbauelements können grund-
sätzlich jede mögliche Querschnittsform aufweisen. Vor-
zugsweise bieten sich Halbröhrenabschnitte mit Halb-
rundform, dreieckiger oder mehreckiger Form an.
[0011] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
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in der Zeichnung wiedergegebenen Ausfuhrungsbei-
spiels näher erläutert. Im einzelnen zeigen dabei:

Fig. 1 eine schematische, perspektivische Seitenan-
sicht eines mit den erfindungsgemäßen ge-
formten Kunststoffmatten aufgebauten Einbau-
elements,

Fig. 2 eine perspektivische Draufsicht auf eine erfin-
dungsgemäß geformte Kunststoffmatte, wie sie
für den Aufbau des Einbauelements gemäß
Fig. 1 Verwendung findet,

Fig. 3 schematisch eine erste alternative Relativan-
ordnung zweier benachbarter Kunststoffmat-
ten des Einbauelements gemäß Fig. 1 und

Fig 4 schematisch eine zweite alternative Relativan-
ordnung zweier benachbarter Kunststoffmat-
ten des Einbauelements gemäß Fig. 1.

[0012] Eine perspektivische Darstellung eines erfin-
dungsgemäßen Einbauelements 10, das aus mehreren
nebeneinander angeordneten geformten Kunststoffmat-
ten 12 mit mehreren nebeneinander liegenden und seit-
lich zueinander versetzten Halbröhrenabschnitten 14,16
und 18 sowie mit mehreren endseitigen Viertelröhrenab-
schnitten 20 und 22 gemäß Fig. 2 aufgebaut ist, ist in
Fig. 1 dargestellt. Benachbarte mit Gitter- oder Streben-
strukturen versehene Kunststoffmatten 12 sind jeweils
gegeneinander angeordnet, so dass das Einbauelement
10 mehrere Reihen nebeneinander liegender und längs
ihrer Erstreckung versetzter Röhren 24 aufweist. Die
Kunststoffmatten 12 sind untereinander durch
(Zug-)Stangen 25 verbunden, was in Fig. 1 angedeutet
ist.
[0013] Jede Kunststoffmatte 12 weist zwischen neben-
einander liegenden Halbröhrenabschnitten verlaufende
Längsstreben 26,28 und 30 sowie an den Längsrändern
verlaufende Randstreben 32 auf. Benachbarte Längs-
streben sind untereinander durch bogenförmige Quer-
streben 34 miteinander verbunden. Von diesen Quer-
streben 34 ragen in Längsrichtung der Halbröhrenab-
schnitte Zapfen 36 ab, die ihrerseits wiederum mit ab-
stehenden Vorsprüngen 38 versehen sind.
[0014] Wie anhand von Fig. 2 zu erkennen ist, sind die
endseitigen Hafbröhrenabschnitte 14 sowie die endsei-
tigen Viertelröhrenabschnitte 20 gegenüber den mittle-
ren Halbröhrenabschnitten 16 seitlich versetzt zueinan-
der angeordnet, wobei auch die mittleren Halbröhrenab-
schnitte 16 gegenüber den endseitigen Halbröhrenab-
schnitten 18 sowie den endseitigen Viertelröhrenab-
schnitten 22 seitlich versetzt angeordnet sind. Dadurch
bilden sich pro Kunststoffmatte 12 zwei Übergangsbe-
reiche 40, in denen die Längsstreben 26 über schräg
verlaufend Übergangsstreben 42 und die Längsstreben
28 über schräg verlaufende Übergangsstreben 44 in die
Längsstreben 30 übergehen. In diesen Bereichen kann,

was aus Gründen der besseren Übersichtlichkeit in Fig
2 nicht angezeichnet ist, der durch die Übergangsstreben
42 bzw. 44 definierte Bereich flächig verschlossen sein.
Die Bereiche zwischen den bogenförmigen Querstegen
34 sind hingegen grundsätzlich offen. Aber auch hier ist
es grundsätzlich denkbar, wenn einzelne dieser Berei-
che verschlossen sind. Auch ist es möglich, dass die von
bogenförmigen Querstreben 34 abzweigenden Zapfen
36 beidseitig der Querstreben 34 bzw. bezogen auf be-
nachbarte Querstreben gegeneinander gerichtet sind
und dabei eventuell auch ineinander greifen. Zweckmä-
ßig ist es, wenn die Zapfen 36 so, wie in Fig. 2 gezeigt,
benachbarte bogenförmige Querstreben 34 nicht unter-
einander verbinden. Allerdings ist es möglich, dass Ver-
bindungsstreben zwischen benachbarten bogenförmi-
gen Querstreben 34 vorhanden sind. Ferner weisen die
endseitigen Halbröhrenabschnitte 14 eine größere axiale
Erstreckung als die gegenüberliegenden endseitigen
Halbröhrenabschnitte 18 auf. Dies gilt in entsprechender
Weise für die endseitigen Viertelröhrenabschnitte 20 und
22.
[0015] Die Fign. 3 und 4 zeigen zwei alternative Mög-
lichkeiten der Zusammensetzung benachbarter gitter-
bzw. strebenförmiger Kunststoffmatten 12. Während in
der Situation gemäß Fig. 3 die Übergangsbereiche 40
der aneinander liegenden Kunststoffmatten 12 einander
gegenüber liegen, sind diese Übergangsbereiche 40 in
der Zusammenbausituation gemäß Fig. 4 in axialer Rich-
tung der Halb- und Viertelröhrenabschnitte versetzt zu-
einander.

Patentansprüche

1. Einbauelement für einen von einem Fluid durch-
strömbaren Hohlraum, z.B. in einem Kühlturm, mit

- mehreren geformten Kunststoffmatten (12),
die jeweils nebeneinander liegende Halbröhren-
abschnitte (14,16,18) aufweisen, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jeder Halbröhrenabschnitt
(14,16,18) quer zu seiner Längserstreckung
verlaufende Querstreben (34) mit von diesen in
Längsrichtung der Halbröhrenabschnitte
(14,16,18) abstehenden Zapfen (36) mit wieder-
um von diesen abstehenden Vorsprüngen (38)
aufweist.

2. Einbauelement nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass jede Kunststoffmatte (12) mehrere
in Längserstreckung der Halbröhrenabschnitte
(14,16,18) aufeinander folgende und zueinander
seitlich versetzte Halbröhrenabschnitte (14,16,18)
aufweist.

3. Einbauelement nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Längen der einzelnen in Längs-
erstreckung aufeinander folgenden und seitlich zu-
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einander versetzten Halbröhrenabschnitte
(14,16,18) unterschiedlich sind.

4. Einbauelement nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Übergangsabschnitte
(40) zwischen aufeinander folgenden und seitlich
versetzten Halbröhrenabschnitten (14,16,18) zur
Ober- bzw. Unterseite der Kunststoffmatte (12) ge-
schlossen sind.

5. Einbauelement nach einem der Ansprüche 2 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Übergangsab-
schnitte (40) zwischen aufeinander folgenden und
seitlich versetzten Halbröhrenabschnitten
(14,16,18) Verstrebungen (42) aufweisen.

6. Einbauelement nach einem der Ansprüche 2 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass zwischen jeweils
nebeneinander liegenden Halbröhrenabschnitten
(14,16,18) eine Längsstrebe (26,28,30) verläuft, die
sich im Übergangsabschnitt (40) zu in Längsrichtung
folgenden und seitlich versetzt angeordneten Halb-
röhrenabschnitten (14,16,18) teilen, schräg verlau-
fen und in die Längsstreben (26,28,30) zwischen die-
sen Halbröhrenabschnitten (14,16,18) übergehen.

7. Einbauelement nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Halbröhrenab-
schnitte (14,16,18) im Querschnitt halbrundform,
dreieckig oder mehreckig ausgebildet sind.

Claims

1. An installation element for a hollow space through
which fluid can flow, e.g. in a cooling tower, compris-
ing

- a plurality of shaped plastic material mats (12),
each comprising half-pipe sections (14, 16, 18)
arranged side by side,
characterized in that each half-pipe section
(14, 16, 18) has transverse webs (34) extending
transversely to its longitudinal extension and
having pins (36) projecting therefrom in the lon-
gitudinal direction of the half-pipe sections (14,
16, 18), the pins in turn having projections (38)
projecting therefrom.

2. The installation element of claim 1, characterized
in that each plastic material mat (12) has a plurality
of half-pipe sections (14, 16, 18) which are arranged
one behind the other along the longitudinal extension
of the half-pipe sections (14, 16, 18) and are laterally
offset with respect to one another.

3. The installation element of claim 2, characterized
in that the individual half-pipe sections (14, 16, 18),

arranged one behind the other along the longitudinal
extension and laterally offset with respect to one an-
other, differ in length.

4. The installation element of claim 2 or 3, character-
ized in that the transition sections (40) between suc-
cessively arranged and laterally offset half-pipe sec-
tions (14, 16, 18) are closed to the upper or lower
side of the plastic material mat (12).

5. The installation element of one of claims 2 to 4, char-
acterized in that the transition sections (40) be-
tween successively arranged and laterally offset
half-pipe sections (14, 16, 18) comprise braces (42).

6. The installation element of one of claims 2 to 5, char-
acterized in that a longitudinal brace (26, 28, 30)
extends, respectively, between adjacent half-pipe
sections (14, 16, 18), which brace splits in the tran-
sition section (40) towards half-pipe sections (14, 16,
18) arranged one behind the other along the longi-
tudinal extension and laterally offset with respect to
one another, extends obliquely and passes into the
longitudinal braces (26, 28, 30) between these half-
pipe sections (14, 16, 18).

7. The installation element of one of claims 1 to 6, char-
acterized in that the cross-sectional shape of the
half-pipe sections (14, 16, 18) is semi-circular, trian-
gular or polygonal.

Revendications

1. Insert pour espace creux pouvant être traversé par
un fluide, par exemple dans une tour réfrigérante,
comportant

- plusieurs nattes plastiques moulées (12), qui
présentent respectivement des segments semi-
cylindriques (14, 16, 18) placés les uns à côté
des autres, caractérisé en ce que chaque seg-
ment semi-cylindrique (14, 16, 18) présente des
entretoises diagonales (34) s’étendant transver-
salement à son étendue longitudinale et ayant
des ergots (36) sortant de celles-ci dans la di-
rection longitudinale des segments semi-cylin-
driques (14, 16, 18), lesquels ergots présentent
à leur tour des saillies (38) en projection depuis
ceux-ci.

2. Insert selon la revendication 1, caractérisé en ce
que chaque natte plastique (12) présente plusieurs
segments semi-cylindriques (14, 16, 18) qui se sui-
vent dans l’étendue longitudinale des segments
semi-cylindriques (14, 16, 18) et qui sont latérale-
ment décalés les uns par rapport aux autres.

5 6 
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3. Insert selon la revendication 2, caractérisé en ce
que les longueurs des différents segments semi-cy-
lindriques (14, 16, 18) qui se succèdent dans l’éten-
due longitudinale et qui sont latéralement décalés
les uns par rapport aux autres ne sont pas identi-
ques.

4. Insert selon la revendication 2 ou 3, caractérisé en
ce que les segments de transition (40) entre les seg-
ments semi-cylindriques (14, 16, 18) qui se succè-
dent et qui sont latéralement décalés les uns par
rapport aux autres sont fermés en direction de la
face supérieure ou inférieure de la natte plastique
(12).

5. Insert selon l’une des revendications 2 à 4, carac-
térisé en ce que les segments de transition (40)
présentent des tiges de renfort (42) entre les seg-
ments semi-cylindriques (14, 16, 18) qui se succè-
dent et qui sont latéralement décalés les uns par
rapport aux autres.

6. Insert selon l’une des revendications 2 à 5, carac-
térisé en ce qu’entre des segments semi-cylindri-
ques (14, 16, 18) respectivement côte à côte s’éten-
dent des barres longitudinales (26, 28, 30) qui se
dédoublent dans le segment de transition (40) vers
les segments semi-cylindriques (14, 16, 18) qui se
suivent dans la direction longitudinale et qui sont la-
téralement décalés, passent en biais et rejoignent
les barres longitudinales (26, 28, 30) entre ces seg-
ments semi-cylindriques (14, 16, 18).

7. Insert selon l’une des revendications 1 à 6, carac-
térisé en ce que les segments semi-cylindriques
(14, 16, 18) sont conçus pour présenter une section
transversale de forme semi-circulaire, triangulaire
ou polygonale.

7 8 
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